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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


Dienſtag, 8. December. (Morge 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ N i 12 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — il WE Ne a 6 
Beſtellungen werden in der Expedition 3 2) und aus; ö 


telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 7. December, Abends 7 Uhr. 
Frankfurt a. M., 7. Decbr. Die Bundes Wer 
ſammlung bat in ihrer heutigen Sitzung mit kleiner 
Majorität die Execution in den Herzogthümern be⸗ 
ſchloſſen, vorbehaltli y der Regelung der Succeſſions⸗ 
Frage. Die Befehle zum Einmarſch find ſofort ab⸗ 
gegangen. 


Angekommen 7. December, 9½ Uhr Abends. 

Dresden, 7. Deebr. Das heutige „Dresdener 
Journal“ enthält folgendes Telegramm aus Frank⸗ 
furt a. M.: In der heutigen Bundesverſammlung 
brachten Weimar und Meiningen den Antrag ein, 
für Lauenburg weder den Konig EhHeiftian IX., noch 
den Erbprinzen von Wuguftenburg anzuerkennen, 
vielmehr daſſelbe in Bundesverwaltung zu nehmen, 
event. eine Lruſträgalentſcheidung herbeizuführen. 
Der Lentrag wird dem holſteiniſchen Ausſchuſſe über ⸗ 
wieſen. 
> RR ORTE EEE EB —— — —ê 

Deutſchlaud. 

„In der Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 
wurde bei Gelegenheit der Berathung des Etals des auswär⸗ 
tigen Miniſteriums die Poliuk bes Grafen Rechberg auf's 
Allerentſchiedenſte verurtheilt, namentlich wurde ſein Veryal⸗ 
ten in der ſchleswig⸗volſteiniſchen Fraze allgemein gemißbilligt. 
Der erſte Redner war Dr. Rechdauer. Was das Zujammen- 
gehen mit Preußen anberräfe, jagte er, jo wäre er volltom⸗ 
men einverſtanden, wenn die öſterreichiſche Regierung ſich mit 
dem preußiſchen Volksgeiſte verbinde, aber nimmermegr, wenn 
dies mit einer Regierung Bismarck geſchähe. Das Londoner 
Protokoll ſei nicht rechtsgiltig. Die Großmächte konnten nicht 


uber ein Land verfügen, welches nicht mit ihnen im Kriege 


i ei mehr feiner Exiſtenz ſicher, wenn es ein⸗ 

— — — — — — darüber zu ver⸗ 
gen. Eine Bundesexecution ſei zwecklos und gefährlich. 
Ste bedeute die Anerkennung Ehriftian IX. Man müſſe die 
Hergogibümer beſetzen und fie dem legtumen Fürſten üser⸗ 
geben. Kein Opfer ſei für die Ehre Deutſchlands zu groß. 
Eine ſolche Poluik würde die Zuſtimmung in den Herzen von 
Millionen von Deutſchen finden. Abgeordneter Schindler 
unterwirft demnächſt die Poliuk des Graſen Rechberg in allen 


übrigen Fragen einer ſchueidenden Kritik. Wan habe eine 


gewaltige Steuerlast, kaum zu überwindende Deſicuts, man 
babe Armeecorps formirt und Kanonen gegoſſen, und habe 
trozdem nichts erreicht. Trotz des ſcharf bewaffneten Irie ⸗ 
dens habe weder die innere noch die äußere Politik Oeſter⸗ 
reichs einen Vortheil ge 

Der Miniſter Graf Rechberg ſucht ſich darauf gegen 
dieſe Vorwürfe zu vertheidigen. Er bedauert, daß man auch 
fremde Regierungen und Perſönulichkeiten angegriffen habe. 
Man ſolle ſie ihre eigenen Angelegenheiten an ihrem eigenen 
Herde aus kochen laſſen. Was die finanziellen Opfer aube⸗ 
treffe, jo bemerke er, daß das, was bis zu ſeinem Eintritte 
geſchehen fei, ihm nicht zur Laſt gelegt werden könne, und daß 
er erſt im Jahre 1859 das Weiuiſterium übernommen habe. 
In Betreff des Congreſſes fagte der Weiniſter, daß die Idee 
groß und ſchöa wäre, daß man ſich aber nothwendig über die 
zu verhandelnden Gegenſtände, Über die Zwecke und über die 
Mittel, durch welche ſie zu erreichen ſeien, vorher verſtändigen 
müſſe. Da die Verhandluagen noch im Gange ſeien, jo könne 
er ſich nicht über den Erfolg, den fie vorher gehabt haben, 
des Weiteren ausſprechen. 

Der Abgeordnete v. Orocholsky ſpricht darauf für das 
Princip der Nationalitäten und bezeichnet das Reſullet der 
polniſchen Poliuk Oenerreichs als eine Niederlage. Er ver⸗ 
wirft jede Allianz mit Rußland und wünſcht vielmehr ener⸗ 
giſches Vorgehen gegen daſſelde. 

Abg. Dr. Bring: Was mir an dem Inhalte der Ant 
wort des Miniſters am allermeiſten aufgefallen iſt, iſt lene 
geringſchätzige Bemerkung: „Ueber das Recht des Auguſten⸗ 
durgers oder des Glücksdurgers wolle man einen Krieg an- 
jenen ; darum, ob es ein Augufenburger oder Glücksbur zer 
iſt ſoll, der den Tyron Schleswig Holſtein beſteige.“ Das 


ſehr w. Aeußerung, die ſich im Munde eines Demekraten 


fen ger degreiſen läßt, aber nicht in Munde des legitim 
ertreters der legitimſten Regierung Europas. (Lebhaf⸗ 
ter Beifall) Wo 3 der ſtreiten, da iſt eden das 
Recht, daß o Zwei mit einander ſtreiten, da e 7 
folgen F man auf das jeinerzeitige Urteil wartet; in einem 
da, ae aus iſt nichts anderes luriſtiſc und rechtlich begrün⸗ 
juriftifche —— — apud sequestrem; bas iſt eine 
r das aſſuug, der ſich verjeunge, welcher das Recht und 
nu echt will, nicht verſchuetzen kann. Ich will nichts 
e das Recht, als ſeues Ding, was der Uermile 
anſprich 1 — was dem Aermſten gewährt wird, wo noch 
ein Staat iſt, der die Eyre verdient, Staat genannt zu Wei 
den; aber es iſt die Succeſſtonsfrage mit einer Zweifelhafugz⸗ 
keit behandelt worden, die denjenigen, der davon hört, ſchon 
von vornherein auf den Gedauten brachte: es ilt wenig Ge⸗ 
neigtheit vorhanden, das wirtlich obl eri vorhandeue Recht 
zu ſuchen. Ich für meine Perſou, ſchließt Redner, bin eis 
auf den letzten Tag ein treuer und aufrichtiger Freuad der 
Lenkung des Herrn Grafen Rechberg geweſen, aber ver To» 
tal» Eindruck deſſen, was ſeit einigen Wochen geſchehen, ist 
derart, daß ich ſagen muß: „Mein Vertrauen ift auf das 
Höchſte erſchüttert worden“ £ 
Abg. Kandeögerichis. Präfident Waibele findet, daß die 
Mächte nicht der Meinung jein konnten, den Tractat für ent 
ſcheidend zu halten, jo lauge nicht die Zuftimmung der Volks, 
vertretung hinzugetreten iſt. Sie konnten nur anticipativ 
eine Unerlenung für den Fall ausſprechen, als die Ent⸗ 
ſcheidung in dem erwarteten Sinne aus fallen ſollie. Der 
Vertrag ſei alſo nicht wegen deſſen Verletzung von Seiten 


Dänemarks null und nichtig, ſondern er ſei ung'ltig kraft ſei⸗ 


nes Jahaltes. 

Abg. Kuranda: Auch der unbefangenſte Beobachter 
unferer äußeren Politik kann ſich der Bemerkung nicht eut- 
ſchlagen, daß mit ſchwankender Hand geleitet wird. Bedenken 
Sie, welch einen Kreislauf von Syſtemen wir nur im Laufe 
dieſes einzigen Jahres durch zemacht haben; wir haben das 
Jahr begonnen mit entſchiedener und berechtizter Gegnerſchaft 
gegen das Miniſterium Bismarck, mit ernſten Proteſtationen 
gegen die grauſame und rückſichtsloſe Art, mit der Rußlands 
Hand auf Polen laſtet. Einige Monate ſpäter haben wir 
den Verſuch gemacht, eine volksthü liche Allianz mit dem 
deutſchen Volke zu ſchließen, und wieder find einige 
Monate verfloſſen, der Herbſt iſt gekommen, und ſiehe 
da, wir verſuchen im vollen Gegenſotz zu unſerer 
früherer Politik eine Allianz mit dem Minfterium Bis⸗ 
mard, und wenn die Seſſion nicht bald geſchloſſen 
iſt, jo werden wir vielleicht noch eine Allianz mit jenem Ruß 
land ſchen, gegen das wir fo viele Noten geſchrieben haben. 
Bei jedem großen Momente, der uns entgegentritt, und der 
eine ſchöpferiſche Poliuk erfordert, macht die Staatskanzlei 
mir den Emdruck eines kühnen Löwenbändigers, der eben in 
den Käfig des Löwen hineintritt (Heiterkeit), nicht oyne Angft, 


wie er wieder herauskomme, und der Gott ſegnet, wenn er 


nur mit geraden Gliedern aus der Geſellſchaft wieder zurück, 
kommt, in die er ſich hat begeben müſſen. (Allgemeine Heiterkeit.) 
Nach meiner Anſchauung iſt in der ſchleswig⸗holſtetniſchen 


Frage der maßgebende Factor der Wille der deutſchen Nation, 


wie er ſich im deulſchen Bunde kundgiebt. In dem Momente, 


in dem Oeſterreich ſich dem Beſchluſſe der Bundes⸗Maſorität 


nicht fügt, ſagt es ih los von dem Bunde, und von dieſem 
Momente an hat der Bund aufgehört, zu exiſtiren. Es wäre 
ein politiſcher Verratz an unſerm Intereſſe, wenn wir fetzt 
die 8 a Aber 8, (Bravo.) 

tettin, 5. December. (Oſtſ. Z.) Unſere Stadt feierte 
heute die Ho ätrige Wiedeitepe 95 Lane 5 an 7 be ſie 


nach flebenjähriger Occupation, und nachdem ſie ſchließli 

noch die Leiven einer neunmonatlichen Belagerung En = 
dulden müſſen, von den Fran zoſen befreit wurde. Die Schiffe 
im Hafen, die öffentlichen und eine erhebliche Anzahl Privat⸗ 


gebäude, jo wie die meiſten Conſulate hatten geflaggt. In 
den Schulen fanden Redeacte und Geſangsaufführungen ſtatt; 
Mittags wurden die Armen in den ſtädtiſchen Anitalten feſt⸗ 
lich bewirthet. Ja den Kirchen fand Feſtgottesdienſt ſtalt. 
Alles das trug nun freilich mehr nur ein officielles Gepräge; 
einen mehr volksthümlichen + 

am Abend durch die Illumination, welche eine jo allgemeine 
war, wie ſie Stettin ſeit Jahren nicht geſehen. Um 9 Uhr 
hielten die Droſchkenfuhrherren mit Lampions, an der Spitze 
ein Militairmuſikcorps, einen Umzug durch die Straßen. 
1 Feſtlichteiien der verſchiedenſten Art beſchloſſen 
den Tag, 

Aus der Provinz Poſen. (Oſtd. Z.) Der Sergeant 
Schwartz vom 4. Niederſchleſiſchen Jaf.⸗Regt. 51. aus Rasz 
kowo, in der Provinz Poſen, iſt durch kriegsgerichtliches Es 
tenntniß des Diviſionsgerichtes der 11. Divifion in contuma- 
ciam für einen Deſerteur erklärt und zu einer Geldbuße von 
50 Toalern veruripeilt worden. Der zu Gay (Kr. Samtet) 
geborene Musketier des 1. Pofenſchen Juf.⸗Regts. Nr. 18., 
Wachowiak, iſt wegen mehrfacher Vergehen, darunter Deſer⸗ 
non, unter Ausſtoßung aus dem Malnäcſtande vom Divi⸗ 
ſions gerichte der 5. Divifion (Fcantfurt) zu 3 Jahren Zucht⸗ 
haus und 3 Jahr Polizeiaufſicht veruciheilt worden. 

— 170 Perſonen aus dem Kteiſe Wongrowiec find we- 
gen ſtraf baren Verlaſſene der Preußiſchen Lande zu je 50 
Tylr. Strafe event. 1 Monat Gefäagniß veturtheilt worden. 

ußlaub uno Polen. 

— Das Journal de St. Petersbourg meldet, das kraft 
Urtheilsſpruches des Felokriegsgerichtes in Kiew 82 von 92 
Oeſterreichlſchen Uatertyanen, welche an dem Angriff 
der Iufurgeuten auf Radziwilow (am 1. Jui) theilgenommen 
hatten und von den Truppen geſaagen genommen wurden, 
nach den Kolonien in Sidirien deporürt, die 11 übrigen in 
Anbetracht ihrer Jugend an die öſterreichiſchen Behörden zu⸗ 
rück geliefert worden ind. 


Danzig, den 8. December. 
[Monatsbericht über den „Danziger Handwerker⸗ 
Verein “] (Schluß.) Zum Schluß dieſer Sitzung jegte in ſehr 
klarer Weiſe Herr ur. Semon die Wohlthätigkeit der vebens⸗ 
Verſicherungen auseinander; es galt hierdei namentlich, die 
Vortheue hervorzuheben, welche den versicherten Vereins mitglie⸗ 
dern von der Geſellſchaft „Germania“ wileden, wöchentliche Zah- 
lung in Heinen Poſten, Ausfall des ſonſt fur den Arzt zu ahlenden 
Honorars, Bildung eines Reſervefonds u. f. w.; über mauche Punkte 
karte uus noch Herr Schäffer auf. Eine Commijfion des Vereins 
arbeitet den mit der „Germania“ zu ſchließenden Vertrag aus; dazu 
gehoren Malermeiner Ahrens, Dr. Semon, Buchhalter Spieß, 
Cheunker Schäffer und der Vorſitzende. Am letzten Montage ſprach 
Herr Baumeister und Gewerboſchullehrer Colve „über Schinkel 
und deſſeu künſtleriſche Thätigt eit“ Nach den hauptſäch⸗ 
uchſten biographiſchen Angaben erfolgte eine Ueberſicht der vielen in 
und bei Berlin, in Preußen, Rußland und Griechenland geſchaffe⸗ 
nen Bauwerke. In Allem zeigt NY Schinkels Genie, das nicht nur 
in der monumentalen, ſondern auch in der Zeichnenkunſt Außeror⸗ 
dentliches leiſtete, wie u. A. auch die vielen hinterlaſſenen Entwürfe 
deutlich vewelſen; ſogar eine hingeworfene Zeichnung fur ein Waſſer⸗ 
bauwert. Der durch hohe Gönner auf und in der Nähe des Thro⸗ 
nes geförderte Kllnſtler war dabei ein vorzüglicher Menſch, der die 
Achtung und viebe ſeines Vaterlandes mit ius Grab nahm und deſ⸗ 
ſen Schüler noch heute wirken, begeiſtert und gehoben durch grie⸗ 
chiſche Kunſt, auf welche der denkende Kunſtler alich heutzutage noch 
hinblicken muß. Gewiß befreite Schinkel die Archilektur von der 
geſchnörkelten Unnatur des Rococo⸗Stils und führte ſie zu den rei· 
nen griechiſchen Formen zurück, die er mit der geiſtvolſten Freiheit 
zu behaudeln wutzte. — Det Fragekaſten brachte wieder das oft 
berührte Petroleum zum Vorſchein; wie Herr Dr. Liévin mittheilte, 
iſt das haufige Zerſpringen der Eylinder die Urſache, weßyalb der 
fo billige Stoff von der Speicherunſel entfernt fei. Ein Mit⸗ 
glied wüluſchte die durch den ſtarken Beſuch verunreinigte Luft des 
Saales zu beſeitigen, ohne „die Feuſter zu öffnen.“ Herr Dr. 


n-Yusgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort, H. 7 in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
furt a. M.: J 


empfing die Feier erſt 


ger ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchydlg. 


Lisvin gab einige Verſuche der Ventilation an, bezeichnete jedoch 
dieſe Frage vorläufig als eine nicht zu löſende. Nachdem der Vor⸗ 
figende den Grund angegeben, der Preußen und Poſen von den 
Bundesſtaaten ausſchließt, beſprach derſelbe den Ueſprung des Wor⸗ 
tes Eisbein. Wie Gelse, jo wird Eis offenbar file die erkaltete 
Gallerte gebraucht. Grimm's Concurrent jedoch, Dr. Sanders 
führt es (im Holländiſchen ischbeea) auf das griechiſche dolor (Hilft 
bein) zuruck. Man wähle! Ein Muglied las Eczeuzniſſe eigener 
Muſe vor, wobei Dr, Brandt Schiller's Lied „An die Freude“ in 
ſeinem oft falſch gedeuteten Urſprunge beſprach. Und Einer ging 
ſichtbar erfreut heim: der blinde Rechenklünſtler Paul Coybiorz, 
dem der Verein für ſein fabelhaftes Rechnen ein nettes Sümmchen 
gegeben hatte. Viel Geſchäftliches mußte zur nüchſten Generalver⸗ 
ſammlung, am 7. December, verſchoben werden, wo die neuen (blauen) 
Karten zu löſen ſind. Wie ſouſt, hatte auch dieſes Mal Herr 
Reinke das Sänger⸗Quartett Tüchtiges leiſten laſſen. 

Thorn. (Brd. Big.) Es iſt beſchloſſeg, daß unſere neue 
Weichſelbrücke mit Gas beleuchtet werden fol. Die Nöhcen 
werden jetzt gelegt und bald werden beide Brückentheile und 
der Weg bis zum Bahnhofe, ſo wie der Bahayof am ſenſei⸗ 
tigen Ufer mit Gas erhellt fein. Am zweiten Weichſelarm 
hat man die Röhren nicht auf der Brücke angebracht, ſondern 
in das Floß bett 4 bis 5 Fuß tief eingeſenkt. Vorläafig wird 
mit Oellaternen beleuchtet. N 


— —4— — 


Vermiſchtes. 

— Am 2. d. wurde in Paris vor dem Kriegs gerichte 
der Proceß gegen den Lieutenant Fleury vom 4. Garde⸗Vol⸗ 
tigeur⸗Regiment verhandelt, der bekznatlich feine Geliebte, 
eine Waſchfrau (die in der Nähe der Havre⸗Eiſ enbahn wohnte), 
aus Eiferſucht ermordet hatte, Fleury, deſſen Caſerne in der 
Rue Pepiniére gelegen if, hatte die Belanniſchaft dieſer Frau, 
die an einen Zimmermaler verheirathet war, gemacht und ein 
Verhältniß mit ihr angekaüpft. Seine Neigung zu dieſer 
Frau (tor Name war Petit) wurde bald Leidenſchaft, und da 
die Geliebte des Fıeutenante ein höchſt leichtſtaniges Weib 
war, ſo hatte er faſt täglich Streitigkeiten mit ihr, bis er ſie 
endlich auf einer Untreue zu ertappen wähnte und ſte, gerade 
in dem Augenblicke, als ſie des Abends um zehn Uhr ihre 
Wohnung verlaſſen weilte, ermordete. Ein Herr vatte ſie auf 
der Straße erwartet. Der Lieutenant hatte dieſes bemerkt, 
und da fie ihm deſſen Namen nicht ſagen wollte, jo. feuerte 
er zuerſt einen Piſtoleuſchuß auf fir ab und ſtieß ihr dann 
einen Dolch in den Nacken, fo daß ſie auf der Stelle todt 
blieb. Der Lieutenant üderlieferte ſich nach geſcheheaer Tyat 
ſofort der Poligei. Es ſcheint, daß die Frau Petit ein nem ⸗ 
lich l Leben führte. RE rn Fleury's 
war ſo groß, daß er faſt jeden freien ick in der 
NN tet Elko i. Ae dee t fe 
Arbeiterinnen dinirte und von Allen Bebe genanat wurde, ein 
Spigname, den ihm ſeine Geliebte gegeben hatte Fleury 
war fo weit geſunken, daß er feine Uniform fogar nicht mehr 
reſpectirte und, weil es feine Geliebte wüaſchte, ſehr oft ia 
großer Gals in der Waſchſtabe erſchien, un ſo zu ſagen Be⸗ 
dientendienſte zu verrichten. Er ſelbſt ſcheint dieſes Uorigeus 
gefühlt zu haben, dean als ihn der Peäſident fragte, 
aus welchem Grunde er die That begangen, antwortete er: 
„Sie quälte mich zu arg; fie erniedrigte mich, fie entehete 
mich durch ihre indiscreten Redensarten.“ Der Garde-Vieu⸗ 
tenant Fleury iſt zu 20 Jagren Zwangsarbeit verurtgeilt 
worden. Er wird alſo nach Cayenne geſandt werden. Zei⸗ 
nes militäriſchen Ranges wurde er für verluſtig erklärt. Der 
Gerichts vof hatte keine mildernden U.njtände zugelaſſen. 

— Ein Engländer kam vor Karzem nich Wiaterthur und 
verlangte, trog der Einladung zur Table d’höte, nut Suppe. 
Man gab fie ihm und ſie koſtete zwei und einen halben Fca ken. 
„Die Suppe war gut, aber theuer“ bemerkte der Gaſt und 
reiſte ab. Andern Tages erhielt der Wirth ein Schreiben von 
Winterthur mit der Bemerkung: „die Sappe wer gat, aber 
theuer.“ Ebenſo einige Zeit darauf von Eyuc und desgleichen 
von Mailand und Florenz, alle natüclich unfcankirt. Der 
letzte Brief ſoll aus London fein und melden, daz Schreiber 
nach einiger Raft eine größere Reiſe anzutreten gedenkt. 
— —— — öö — 


London, 4. December. (Kingsford & Lay.] Das 
Wetter war vom 27. bis 30. v. Mig. ſehr ſchön und kalt, der 
Wind öſtlich. Am 1. d. Mts. wurde das Wetter wieder warm 
und wir haben ſeitdem ſtarten Regen bei ſehr heftigem SW.» 
Sturm gehabt; heut iſt es ſchön und der Wind hat ſich ger 
legt. Das Weizen⸗Geſchäft hat ſich in der letzten Woche wei⸗ 
ter gebeſſert und die Preiſe ſind um 18 Jar De ferner ge 
ſtiegen. Die Landleute haben wiederum fege viel Gerſte an 
die Märkte gebracht und daher iſt im ganzen Königreiche eine 
Erniedrigung von Is ar De. für Gerſte eiagetceten, wovon 
nur feinſte Malzſortlen angenommen ſtad. Boh ien biteven 
ohne Veränderung im Werthe, dagegen war es mi Hafer 
und Erbſen feit und zeigten die Preiſe daric eine tteigende 
Tendenz. Seit letztem Freitag ſtad 29 Schiffe als aa det 
Küſte angekommen rapportirt wo, den, darunter 14 Weizen, 
von welchen mit den von der letzten Woche übrig geblievenen 
Ladungen geſtern noch 26 zum Verkaaf waren, daranter 5 
Weizen. Das Geſchäft mit ſchwim neaden Ladungen wr in 
dieſer Woche rege und Weizen iſt 6d — 18, Mis 6d ur Qt. 
geſtiegen, die Gerſteupreiſe ſiad hingegen etwas h wacher. 
Die Zuführen von engliſchem Getreide waren in dieſer Woche 
klein, und von allen fremden Sorten wie auch von Mehl ſehr 
unbedeutend. Der heutige Mactt war ungewöhalich ſchwach 
beſucht und Engliſcher wie fremder Weizen warde auf Mon- 
tagspceiſe gehalten, dieſelben können ledoch nar als nomiaell 
belrachtet werden, da nur ein im höhjten Hrade unbedeutea⸗ 
der Umſat gemacht worden iſt. Sommer- Getreide war feſt eu 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: Ja Korjder, 30. Nev.: 
Wilbelmiae Ewert; — in Helooet, 2. Dec.: Guoade (S D.), 
v. Enmeiid; — in Grims ey, 1. Dec.: Treue, Miedoroot; — 
Pauline, Raſch: — in Texel, 2. Dec.: Rembrandt (S d.), 
Heldahl; — in Travemiaoe, 2. Dec: 2 Hebeüder, Dogen. 


Verantwortliger Nebacteut P. id ert in Danzig. „ui 


Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf § 66 der Städteordnung vom 
30. März 1853 machen wir hierdurch bekannt, 
daß der für den Stadthaushalt pro 1864 ent⸗ 
worfene Etat nebit den dazu gehörigen Belägen 
in den 8 Tagen vom 8. bis 16. December cr. 
von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 
5 Uhr Nachmittags, auf dem Ratbhauſe zu 
Jedermanns Einſicht ausliegen wird. 17666 

Danzig, den 7. December 1863. 


Der Magiſtrat. 


Beka nüinadüing: | 
Der Concurs Über das Vermögen der Ger 
brüder Albert Eduard und Benno Cart Wilh. 
Vonbergen in durch rechtskräftig bejtätigten 
Accord beendigt. © 11644 
Danzig, den 2, December 1863, 


Königl. Stadt. u. Kreis: Gericht. 
I. Abtbeilung. 


1 Betauntmachung. 

Zu Bolge Verfügung, don 5. December 
1860 ast an cemſelben Ta e die in Danzig ers 
richtete Panbelsniederlagung des Kaufmanns 
Dune Adolph, Ehrenreich. Hei rich Korte n⸗ 
deitel ebend- Jeu unter der Firma: 

Hugo Kortenbeitel 
in das dieſſeitige (Handels-) Frmen⸗Regiſter sub 
No. 580 eingekagen, 46781 
Danzig, den 5. December 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grocde ck. 


Bekanntmachung. 
In dem der Commune Sanzig gehörigen 
Jäſchtenthaler Walde ſoll ſofort eine Jornoilfs⸗ 
Aujicheipelle, welche wit monatlich 12 . 15 
. Gedalt und ſrciem Brenn; on dotürt ist, bes 
jegt wercen. Hierauf reflectirenoe gelernte, forſt⸗ 
verſorgungsverechligte Jaßer, welche mit guten 
Aueſten versehen ſind, können ſich unter Ein⸗ 
reichung derjeiben bei dem Untetzeichneten ſchrift⸗ 
lich melden. Bei guter Führung in auf dau⸗ 
erude Beſchäfligun, zu reden. 
Steegen (Danzi, er Nehrung), 
den 3. December 803. 


Der Ober förſter 


Ott o. 
Nothwenoiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kreis⸗Ger cht zu Conitz, 

1310 den 16. Sepiemoer 8. 

Der in der Stadt Lonitz belegene zum 
Nachloſſe des Guſtav Gloſemever g hölige 
Gajıpay nebſt Zurehör, No, 206 des Hypothe⸗ 
kenduches, abgeſcatzt auf 9820 % 26 , zur 
folge der neoſt Pypothetenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ver Regiſtratur einzuſehen ben Tape, jol 
am 18. April 1864, Vormitaas 1 Uhr, an nie 
dentlicher Gerichtsſtelle jubyanirt, werben. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenduche nicht erſichllichen Reallo nderung 
aus den Kaufyelvern Befrievigung ſuchen, haden 
ihre Ansprüche bei dem Sub banations⸗Gerichte 
anzumelden. 25 


17636 


6 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 

4, Abtgeilung, 

am 20. Sep eacher 1866. 

Das dem Ono Dous gehörige, bei Oliva 
gelegene, auch mit einer durch Waſſer getricbes 
nen WBrtieivemapimügle versehene Grunpjtüd: 
„Die Stlauchmühle““ genannt, mit der Pypo⸗ 
theten bezeichnung Oliva No. 30, abgeſchätzt laut 
der nebſt Pppothekenſcheine in unſerem Buleau 

„ einzuſchenden gerichtlichen Taxe auf 8512 

9 . 1 ſoll 


am 2. Mai 1864, 
von Vormimags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhauirt werden. 

Die Glaubiger, welche wegen emer aus 
dem Oypotpetenbuche nicht erſichklchen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung jur 
chen, haben ſich mit iyrem Anſpruche dei dem 
obengenannte Gericht zu melden. 10096 

Soeben erschien: 


Schritten der naturforschen- 


den Gesellschaft iu Danzig. 

Neue Folge. Ersten Bandes erstes 

Heft 

auch unter dem Titel: > 

Tafeln für sämmtliche trigo- 

nometrische Functionen der 

eyklischen und hyperboli- 

schen Sektoren von Prof. J. F. 


W. Gronau. Danzig, 1863 
und ist gegen portofreie Einsendung des Netto- 
preises von 1 Thlr. oder gegen Postvorschuss 
direkt zu beziehen von dem unterzeichneten 
Selbstverlag. 


Die naturforschende Gesellschaft 


in Danzig. 
Verkauf des Grundſtücks 
Johaunisgaſſe 46. 


Dieſes ganz nahe dem Johannis ⸗ 
thore vortheilhaft gelegene Grundſtück, 
im Kreuzpunkte frequenter Straßen, 
welches aue cinem eis maſſiv, theils ia Fech⸗ 
wert erbauten Pauſe mit Souterrain und 5 Stock⸗ 
werken beneht und in weichem ſich 7 aptirte 

Sohngelegenheiten, 1 Ladenlokal, 12 
tuben, 2 Cabinets und eine eniſptechende 
Anzahl Kuchen, Kammern und Boden räume bes 
finden, din ich Wiurns in oſſemcher Lizuatlon 
Dienſtag, den 8. December er., 
Nachmittags 4— 6 Uhr, 
im Auctions⸗Bureau Heil. Geiſtgaſſe 76 zu 
verkaufen, und demerte, daß ſia, Das qu Grund⸗ 
ud im guten baulichen Zuſtande befindet und 
eine —— von 500 , aufbringt. 
Die Beſitzbokumente, ſo wie die Verkaufs⸗ 
bedingungen ind dei dem Aucltonator Herrn 
Noth wanger einzuſegen, weicher den Ter⸗ 
min. fur. mich abhalıen wird. s 
10677} Der Eigenthümer. 


| 
| 
| 


‚Ematerialien = Lager mit 


Hamburg⸗Amerikaniſche Padetfahrt-Hetien-Gefellihaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwischen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff 3 Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 12. December. 


eutonia, Capt. 


© Hammonia, Capt. 
7. Boruſſia, Capt. M 


mit 15 % Primage. 


Haack, am Sonnabend, den 26. December. 

7 Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 9, Jannar. 
chwenſen, am Sonnabend, den W. Jauuar. 

ever, am Sonnabend, den 6. 

Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 20. 


e Kajüte. 
Fracht £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine 


Februar. 
i e Februar, 
Zweite Kajüte. 8 


wiſchendeck. 
Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


Paſſagepreiſe: Mach New⸗York Pr. . 7150, Pr. 22 % 100, Pr. Ert. & 60, 
2 


Nach Southampton 


. 7 8 3. 
Näheres zu erfahren dei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun⸗ 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 


neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt⸗ 


Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


Die Vaterländische Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberfeld 


Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten find und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. . 

Der unterzeichnete Haupt: Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
Dart J. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 

HEINRICH UPHAGEN, 
Langgaſſe 12. 


== — SS 


SQ den bevorſtehenden 
Weihnachts⸗Einkäu⸗ 
fen erlaube ich mir mein 
vollitändiges und reich⸗ 
haltig ſortirtes Papier⸗, 
Schreibe und Zeichnen- 


| 


allen dazu gehoͤrigen 
Gegenſtänden beſtens zu; 
Bempfeblen. 0 
| Anßerdem empfehle 
nich mein Lager 5 
Leder⸗Waaren, als: 
| Schreibe: und Zeichnen: 
Mappen, Albums für; 
Schrift und Photogra⸗ | 
phie⸗Bilder, Portemon⸗ 
naies, Cigarren ⸗ Etuis, 
Brieftaſchen, Notizbü⸗ 
cher u. . w. Geſangbü⸗ 
‚her, Tuſchkaſten, Reiß⸗ 
zeuge, Bilderbücher undi 


aud Schreibe⸗Hefte 


und Kalender pro 1864. 
Ferner: Handlungs⸗ 
und Wirthſchaftsbücher 
mit und ohne Linien und 
mancherlei andere nütz⸗ 
«liche Sachen. 17575 
W. F. Burau, 
Langgaſſe 39. 


Re 


Leinwand ⸗Bilderbü⸗ 
N 


j „cher, ſo wie Bilder» 
bücher mit beweglichen 
Figuren, empfiehlt 

W. F. Burau, 


17672 Lauggaſſe 39. 


Petroleum, en gros & en detail, 
billigſt bei | 135 ulndgss 
16190 144.4 Alfred Schröter. 


I 


| 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, | 


1 
I 
’ 
1 


und Special⸗ 
Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
1120] 


Von der durch ihre vorzüglichen 


> enſchaften derühmten 
Copir⸗Tinte 
von H. Noſeuberg in Pleſchen be 
findet ſich die Hauptmederlage für Dan⸗ 
zig bei Alfred Schidter, 
4075 Langenntärtt 18. 


Ein leichter, ſehr wenig ge vtauchter Daldwa⸗ 
gen Nest zum Verkauf Heu nartt 8. 4676, 


M here 4 Looſe wroen zu kaufen geſucht. 
Aor. nebſt Preisangabe, unter No. 7671 
in ber Expebition dieſer Zeuung. 


Yſue gebr. Meerſchaumköpfe werden gekauft 
A Haker aſſe 14. i 3542 


Spielkarten⸗Fabrik. 
. Heidborn _ 


in 
Stralsund. 

Ich erſuche Diejenigen geehrten Firmen 
in weſtpreuziſchen Sladten, oe en ſonſt fo ger 
ſchätzten Aultrage wegen ürverhauſter Beſtellun⸗ 
gen abgelehnt werden mußten, viejelden jetzt zu 
wieverguien, da mit der baulichen Vergroße⸗ 
zung der Fabriträame und mit erweiterten Fa⸗ 
orit Einrichtungen ich jetzt im Stande bin, ſolche 


geſchätzten Auftrage in bekannter, ſchöner und 


dauechaſter Zudladt prompt aus,ufugsen. 
Sıruljund, 1. December 1803, 779% 


Spielkarten⸗Fabrik. 
L. Heidborn in Stralsund. 


n einer lebhaften Pandelsſtabt an der Ouſee 
worin ein beſuchtes See- und Soulvao lich 
veninoet, ſou ein Eolontal⸗Waaren⸗Geſchaft neon 
Wohnh us und Speicher, incl. Warenlager u. 
Utenſilien in der denen Gegend der Staot am 
Wlarkt belegen, in welchem ſeit % Jahren ein 
Waarengeſchaft mit benem Erfolge betrieben 
wird, aus freier Yard sofort ve tauft werben. 
Kaufer erfahren Näheres durch den Commiſſio⸗ 
nat Taege in Colderg. | duzr] 
gen Todesfall meines Mannes und eige⸗ 
net Ktäntlichteit bin ich Willens die 
Grun eſtücke Fachmarkt No. 9 und , worin 
fig ein Deſtillauonsgeſchäft u. eine Speiyeriuus 
renhanclung beftudea u. ſich außtedem zur guten 
Gaſtwicihſchaft besonders eignen, aus freier 
Vaud zu verlaufen ober die Speicherbandlung 
ſogteich zu vermiethen. 
Aa W. Haectke Wittwe. 
Des Sache Schleswigs golikias macht den 
ſchleunigen Verkauf eines in Pommern une 
welt ganzig, an 2 Chauſſcen ſehr gunnig be⸗ 
legenen, uno mit allem Erforde lichen verſehenen 
Ri tergutes a 100% M. Wald, 3420 M. groß, 
erſotdeteich. Nährtes in Exped. ide 
5 No. 7470.0 W, ved nen Wa 


‚Em im beſten Theile ber Stact gelegenes 


‘a 7 1 
Material- u. Schank⸗ Geſchaft 
iu Uaäude hawer joroıs zu berpachten. Zar 
Uebernahme ſind ca. 100% ZZ erfordertich. 
Seloſt-Pachter reichen ihre Adreſſe unter 7597 
in der Axpedilion dieſer Zeitung ein. 


— 8 
Geſchaͤfts⸗ Verkauf. 

Ein feines Naffechaus, 4 Meile von einer 
großen Provinzialſtadt Weſtpr., mit frequentem 
Beſuch Winters und Sommers, IL heizbaren 
Piecen, Concertgarten, Kegelbahn, Eishaus ꝛc., 
it ſoſoct zu verkaufen over zu verpachten. Nah. 
in der Exbediaon dieſer Sig. unter 540. 740. 


Sof Tan ober cauſt. Soda 
Seifenſtein, zum Seife tochen, em⸗ 
phehlt die Droyuenyanolung von 


Alfced Schröter, 


[83 ’5] xanyenmarlı 18, 


Königl. Preuß. Lolterie⸗ 


ros: Antpeuie zur 1. Ki. 14% Volterie, Yızo, ‚Yes, 
0% /16, /, Yo, ½ u. ſ. w. verſendet am 
billig ſteu 17468 


A. Cartellieri ia Stetin, 


3, 1. Januar event. zum 1. April a l. 
wird für 2 Kinder eine Erzieherin, wel he 
1% Klavieiſpiel gur bewandert, gegen ein jahe⸗ 
liches Pondrar von 0 I zu engagiren ge: 
lud. Meldungen nımme bie Erpeoſtion dieſer 
Zeitung entgegen unter No. 7385, 


Derimolwaagen in allen Größen mit Bremſe⸗ 
Vorrichtung, Wurſtſpritzen, Kaffeedaͤmpfer 
vorrätige Viehwaagen neuer Conſtruction, au 
Geniejimal gebaut und auf Decimal berechnet, 
Pfd. zu 10 Pfd. von 20 bis 500 Pfd. Tragkraft: 
ſie ſind ſo conſtruirt, daß man einen Laſtwagen 
bequem darauf wiegen kann. J ſtelle meinen 
ehrten Abnehmern frei, im Falle einer Unzu⸗ 
fer a mit meinen genannten Artikeln, die⸗ 
elben ſofort wieder retour zu ſchicken, und leiſte 
| 5 Jahre Garantie. 
Danzig, den 5. December 1863. 


76110 Mackenroth, 
Decimalwaagen⸗Fabritant, Johannisgaſſe 67. 
Sp der Blaluttet Stammbeerte, Namdouillet- 
Race, beginnt der Verkauf von Gprung- 
widbern am 10. December d. J. 
DTDieſe Race jeichnet ſich durch große kraf⸗ 
tige Statur und Maſtfäyigkeit aus. Sie iſt ſteis 
rein gezüchtet und durchweg conſtant. Bei bo: 
ber Feinheit gehört dieſe Heerde zu den woll⸗ 
reichſten Fe! 
Bialut ten bei Neidenburg in Oſtpr. 
as 


Das Dominium. (2421 

Gon; vorzüguche Vollblut Ballen, bollän der 

Race, 2% und i Jaypte alt, ſtehen auf 

dem Dominium Bialutten bei Neidenburg in 
Onupreuten, zum Verkaufe. 742¹ 


Ein Speichers Unterraum wird zu mies 
then geſucht. Meldungen sub 7572 werden 
in der Exped. dieſer Zig. eu beten. 

in allen 


Petroleum⸗Lampen ane an 


lt billigſt ilh. . 
29285 illigſt Wilh. Sanio, 1 


einſtes Nizzaer Speiſe Set em ⸗ 


pne eit 75781 
Kifred Schröter, Lungenmarkt 5 


Melanogene, beſtes Mittel um das 
Haar dauernd in allen Nüas cen zu färben, 
empfichit —— 16795 
Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


* Welllg g-. duchten, cleg ulect, telchter 
Halowagen, ſteht für fremde Rechnung 
billig dei mir zum Verkauf. 7418] 


Marienburg. raßer, 
1 Slatitler und Wagenbauer. 
Petroleum⸗Lampen en gros & en 
détail, Petroleum, So aröl empfeblen 
villigſt Oertell & Hundius, 
pers Yanggaiie 72. 

' J. „ Yald tel, 
LotterieLooſe, ee 
Tao billig zu haben uno werden nach auperhald 
verſandt von Ut. Meidner in Berlin, Unter 
den Kunden 166. 7451, 

Mauſe, Wanzen, ucbit 
Ratten, Brut, 5 Franzo⸗ 
ſen, Motten zc. vertilge mit ſichtlichem Ex⸗ 


folge und Zjähriger Sarantie, ud em 
ineine rate zur Verlilgung des ge⸗ 


zie fers. 
Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammeclager, Peil.⸗Geiſtgaſſe 60. 
Ane Gute bei Marienwerder erhalt ein 
tüchtiger Ziegler eine gute Stelle. Adreſſen 
unter C. a6. 20% f nımmt die Expedition dies 
ſer Zeuung enigegen. 


Eugliiches Paus: Lieut. z. See 2 Klaſſe 
Prinz uno v. Schwarzbarg⸗Sondershauſen u. 
Fähnrich z. See v. Hallerſtein von Sr, Majeſtät 
Schiff Niobe. Hurfabritant Dieom a. Darmſtadt. 
Kaufl. Jadſon u. Lanſer a. London, v. Zeuner 
u. Schunpf a. Hanau, Beyer a, Erfurt, Berl 
mann a. Leipzig. 

Hotel oe Selin: Kaufl. Landedker a. Deſſau, 
Feliſch a. Ofterode, Reibeneig a. Naumburg, 
Joaimſehn a. Koliebten, Schulte a. Barmen, 
Breſe, Drege u. Stmpi a. Benin, Muller a. 
Erber feld. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Hildebrand a. 
DOnpieußen, Schmits a. OGrcbin. Gutspächter 
Retter d. Oſtpeeugen, Wunderlich a. Molſcheun. 
Dr. Kardi n. Gem. a. Berlin. Oberlehrer Neu⸗ 
baus d. Hromoeig. Particuner Leugig a. Kö nigs⸗ 
berg. Major a. D. Hoenung a. Püdesheim. 
Prioal⸗Docent Aitzan a. Stargardt. Phacmaceut 
Eberling a. Köalgsderg. Kaufl Falt a. Mainz, 
Stegemaper a. Stetiiu, Ktauſe a. Breslau, 
Gantendberg a. Yeip,ig, Orikoin a. Berlin. 

Waltet's Hotel: Riuergutsbeſ. v. Koß n. 
Gem. a, Lantow, Pieste n. Gem. d. Mirotten, 
std n. Gem. d. Sttebiointen. Wutsbei. 
Aber a. Gr. xintenau. Nentter Hartmann a. 
Butow. Cauoidat Lohmann a. Eharnowitz. Land⸗ 
wirt Bla.jlen a. Beudecgau. Knufl. Baunack 
a. Leipzig, Pieſchſeld a. Tyorn, Kaoch a. Diesnen, 
lDrunge a. Berlin, Frl. Rentier Schilling a. 
Königsberg. 

Hotel zu den drei Mohren: Gen.⸗Land⸗ 
ſchaftstath v. Weickhmann a. Kotoſchten. Ritter ⸗ 
gutsbeſ. vu Bois a. Luckoczin. Kaufl Cogn u. 
Hallo a. Berlin, Kohchage a. Iſeriohn, Fuchs 
a, Hamburg, Hoffmann a, Bromberg, Muller 
d. Magdeburg, Jacobi a. Darmnabt, Lovy a. 
Bamberg. ä 

Hotel zum Kroupringens Lieut. zur See 
Graf von Walderſee u. abncich z. See d. Eiſen⸗ 
decker v. Sr, Mal. Schiff Niobe. Gutsbeſ. v. Selle 
a. Zigohna, Kluge d. Neutirch. Kaufl. Lutter a. 
Stein, Röder, Beder u. Seuelſohn a. Berlin, 
Wager a. Neufahrwa ger. zu 
 Ppreußlicher Hof: Kaufl. Wink a. Warſchau, 
Eiſennädt a. Stuym. Gutsbeſ. Zimmermana a. 
Bromoerg, Herms a. Kreuß. Frau Amtmann 
Schulter a. Pola. Crone. 

Bujacks Hotel: Lieut. Graf v. der Schulen⸗ 
burg a. Schmiedeberg. Naltergutsbeſ. v. Unruh 
n. Gem. d. Schneidemühl, Bogaairski d., Skurz, 
Leinweber a, Kouigsberg. Rechnungsrath Dod- 
hora a. Poſen. Kaufl. Veltztt u. Kobler a. Brom⸗ 


berg, Schmiedeberg d. Berun. Capt. Pannen⸗ 
berg a. Xıverpool, Vorgis a. Pannooer. 

Hotel de Stolp: xaujl. Uolendorff a. Gr. 
Syıewig. OGanocleleue, Kuckel n. Sohn a. 
Jromm.tsbach, Doggendorf d. Bukern au, Moſes 
u Lohn a. Delle, 


·—— — — — 
Druck und Verlag bon A. W. Kaſemann 
m Danzig. 


